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= ¿Drum dieſelße der Cron Koplen 
| ein Ri ihrer. Voͤlcker zu Huͤlffe 


ger es 


führung porbin bekant ſeyn / was geſtalt der 

Koͤnig in Schweden / rc, in nechſt abge wiche⸗ 

nem Jahr gantz vnverſehener Dinge in das Koͤnigreich 
Pohlen bey noch wehrendem Stillſtand zwiſchen bei⸗ 
den Cronen / vnd zwar neben andern in feinem auf- 
gangenen manifefto angeführten Vrſachen / auch pn- 
ter dieſem Vor wand / feindlich eingefallen / daß die 
Cron Pohlen vnſers in GOTT ruhenden gnaͤdigſt 
vnd geliebteſten Herrn Vaters Mayſt. vnd Liebd. in 
dem juͤngſt vorgeweſenen deutſchen Krieg / wider die 
Cron Schweden Huͤlff geleiſtet / def Obriſten Bo» 
then vnd Crackauen vorgehabte Einfälle vnd Anſchlaͤ⸗ 
ge / nicht allein nicht gehindert / ſondern fie dargi viel⸗ 
mehr angereitzet / vngeachtet ermeldte Cron Pohlen 
in Ipecie in dem deutſchen Frieden begriffen / vnd da: 
hero / wann auch einige Huͤlff / Vorſchub vnd Conni- 
ventz geſchehen waͤre / derenthalben propter genera- 
lem abolitionem & amniſtiam, mit Krieg nicht übers 
zogen werden ſollen. Nun haͤtten aller hoͤchſtſeligſt gez 
dachte Ihre Kaiſerliche Maajeſtaͤt dif vnverſehene / 
an deß Reichs / vnd dero Erb Koͤnigreich vnd Landen 
Graͤntzen angehende Feuer noch in der Aſchen zu Lò- 
ſchen / ſich alſo gleich aͤuſſerſt angelegen ſeyn u. zu 
eeden 
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beeden Koͤnigen eigene Abſendung gethan / dero Kai: 
ferliche interpofition, mit zuziehung der Herren 
Churfuͤrſten zu Mayntz vnd Sachſen ou. Lon. of- 
ferirt, vnd obſchon der Koͤnig in pohlen ſampt dero Re- 
publica, ſolche alſobald acceptirt, doch der König in 
Schweden dieſelbe / nachdeme Er den Kaiſerlichen 
Abgeſandten in den vierdten Monat faſt ſchimpff⸗vnd 
vergeblich auff halten laſſen / endlich gantz außgeſchla⸗ 
gen / vnd ſich mit deme entſchuldiget / daß / wann noch 
vorhero beederſeits beliebter Handlung / line mediato- 
ribus Ihre Kaiſ. Maj. anerbotener interpoſition ſtatt 
gegeben werden ſolte / die vorige mediatores nicht we⸗ 
niger darzu zu erfordern ſeyn / vnd man dardurch nicht 
allerhand Verzug vnd Verhinderung verurſachen 
wurde / vnd was Er darbey far Anzuͤgligkeiten / als 
wann man denen fluͤchtigen Pohlniſchen Voͤlckern auß 
connipentz etlicher Kaiſerl. Miniſtrorum in Schle⸗ 
ſien Vnterſchleiff gegeben / vnd von dannen auß aller⸗ 
hand machinationes wider Schweden auß gebrochen 
waͤren / angefuͤhret hat / allermaſſen ſolches das Koͤnig⸗ 
liche Schreiben an aller hoͤchſtgedachte Ihre Kai ſerli⸗ 
che Majeſtaͤt hoͤchſtſeligſten Angedenckens / de dato 
Straßburg in Preuſſen den 24. Junii / mit mehrerm 
auß weiſen ee) bey dieſer refolution feye es biß atte 
hero verblieben / der Krieg ex parte Schweden gegen 
Pohlen auff das hefftigſte fortgeſetzet / die Cron Pohlen 
mit Feuer vnd ee vnd verderbt / en 
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der Koͤnig gar auß dem Koͤnigreich gejagt worden. 
Worüber dann auch vnterſchiedliche Einfull von den 
Schwediſchen Trouppen in Vnſer Land S chleſien er⸗ 
folgt waͤren / alfo daß jhre Kaiſerliche Majeſtaͤt ge: 
drungen worden / dieſes Schwediſchen Einfalls in 
Pohlen halben / von dreiſſig biß viertzig tauſend Mañ / 
(haben ſie anderſt dero Erb⸗Koͤnigreich vnd Land / fo 
wol von den Schwediſchen / als andern annahenden 
Tartariſchen / Barbariſchen Voͤlckern / verſichert wiſ⸗ 
fen wollen) auff die Bein zu bringen vnd zu erhalten. 
Vnter wehrender dieſes Koͤnigreichs Empoͤrung / haͤt⸗ 
ten Ihre Kaiſerliche Mafeſtaͤt von dem Königin Pob: 
len vnd mehr andern Orten vernehmen muͤſſen / was 
geſtalt dieſer Krieg / nicht allein auff das Koͤnigreich 
Pohlen / ſondern Hauptſaͤchlich auch auff Ihre Kai⸗ 
ſerliche Majeſtaͤt Erb⸗Koͤnigreich vnd Lander: angeſe⸗ 
hen / vnd daß die Intention an ſeiten Schweden ſeye / 
mit Pohlen bald ein End zumachen / vnd fedem belli 
in diefe Vnſere Erb⸗Koͤnigreich vnd Lande zu trans 
portiren / morzu Ihme dann von Franckreich anſehen⸗ 
liche Geld⸗ vnd Volck⸗Huͤlff verſprochen worden waz 
re / wann er mit Pohlen Fried machen / vnd vnſere 
Erb⸗Koͤnigreich vnd Lande inkeſtiꝛen wuͤꝛde / deſſen aber’ 
allen vngeachtet / hat hoͤchſt gedachte Ihro Kaiſerliche 
Maßfeſtat an Ihro nichts er winden laſſen / was den Koͤ⸗ 
nig in Schweden zu friedlichen Gedancken immer in 
duciren koͤnnen: Es hatte aber nicht allein. ki 
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oficium nicht verfangen / noch einige Neigung zum 
Frieden feiner Seits erſcheinen wollen fonden es 
ſeyen auch an der Ottomanniſchen Pforten vnd Sie⸗ 
benbürgen / die weitere vnd ſolche diligens geſchehen / 
daß ermeldter Sirf ſich mit der Cron Schweden / 
nicht weniger ohne einige gegebene Vrſach / aller Ih⸗ 
rer Kaif. Majeſtaͤt darwider gethanen Abmahnungen 
hindan geſetzt / in dieſen Krieg wider Pohlen eingelaſ⸗ 
ſen / vnd Ihrer Kaiſerlichen Majeſtaͤt / ſein intention 
die Cron Pohlen feindlich anzugreiffen / ſelbſt denun- 
citet/ darauff gegen Cracau avanciret / vnd ſelbige 
blocquade: auffgehohen / vnd nun in wuͤrcklicher ho⸗ 
ſtilitat gegen gedachter Cron Pohlen mit begriffen ſey / 
alſo auch dieſer Ends der Krieg vnſerm Königreich 
Vngarn nechſt an der Seiten. Wann alſo hoͤchſtſe⸗ 
light gedachte Kaiſerliche Majeſtat das Koͤnigreich in 
aͤnſſerſter Gefahr Def total Verluſts geſehen / daß see 
fen Vntergang dem Heiligen Roͤmiſchen Reich / fo wol 
als jhrem Erb⸗Konigreich vnd Landen eine ſtete Vn⸗ 
ruhe vnd Vnſicherheit auff den Hals ziehe / durch 
welche dieſelbe ſich nothwendig in ſich ſelbſten oonſu⸗ 
miren vnd zu befahren haben muͤſten / daß endlich auch 
wol der Türck / vngeachtet deß verlaͤngerten Stillſtan⸗ 
des mit demſelben / in dieſes Werckinvolvirt / vnd gee 
gen Ungarn vnd andere Ihrer Mafeſtaͤt Erb⸗Lande 
concitirt werden moͤchte ber dieſes auch die Fran⸗ 
koͤſiſche Miniſtri, ſo der Cron Schweden zum beſten 
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einen Frieden mit Pohlen zu tractiren / vnternommen / 
fich dahin außtruͤcklich vermercken laſſen / daß Ihrer 
Kaiſerlichen Majeſtaͤt vnd dero Erb⸗Koͤnigreich vnd 
Lande in ſolchen Frieden keines wegs eingeſchloſſen 
werden ſolten; So hätten die ſelbe nicht weniger 
thun koͤnnen / ſo wol zu deß Heiligen Reichs / als mehr 
gedachter dero Erb⸗Koͤnigreich vnd Landen mehrer 
Sicherheit / denen an fetten der Cron Pohlen fo be- 
weglich gethanen re monſtrationibus Gehör zu qe 
ben / vnd zuverſtatten / daß lalva pace Germaniæ gee 
handelt wuͤrde / wie der Cron Pohlen asſiſtirt, die je 
länger je mehr omb (ich greiffende Kriegs flamme ges 
daͤmpfft / vnd der Konig in Schweden zu friedlichen 
Gedancken (zu welchen Ihre Kaiſerliche Majeſtaͤt 
die Cron Pohlen jederzeit gantz geneigt gefunden / vnd 
noch) bewegt werden mochte. Vnd Wir dann nach 
dem inzwiſchen komenen toͤdlichen Hintrit Ihrer Kaif. 
Majeſtaͤt nunmehr allerſeligſten Andenckens / bey 
Antretung Vnſerer ſchweren Regierung / nicht we⸗ 
niger ſelbſten wahrgenommen / vnd befunden / daß nicht 
allein Vnſerm Erb⸗Koͤnigreich vnd Landen die aͤuſſer⸗ 
fte Gefahr augenſcheinlich bevorſtuͤnde / wann wir dies 
fem Sch wediſchen vnd nun Ragotziſchen Vorbruch in 
Pohlen / länger alſo ſtillſitzend zuſehen / den Koͤnig vnd 
das Koͤnigreich Pohlen abandonniren / ſolches gantz 
zerreiſſen vnd zergliedern laffen / vnd nach defen Vn⸗ 
terdruckung / gedachten Schwediſchen vnd Nase 
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zufallen / ſtatt vnd platz geben folten 7 ſondern auch 
daß der juͤngſt fo theuer erworbene Teutſche Frieden 
hierdurch einen Hauptbruch leiden / vnd neben Vnſern 
Erb⸗ Handen auch das Heilige Reich durch die von al⸗ 
len Orthen vnd Enden gegen dieſem Chriſtlichen Kó- 
nigreich in groſſer Menge anziehender Orientaliſch⸗ 
vnd Barbariſcher Voͤlcker inneue Gefahr vnd Kriegs- 
flamme præcipitirt werden doͤrffte: Welchem allem in 
zeiten vorzukommen vnd zu begegnen / ſich kein anders 
Mittel hervor thun wollen / als das Werck in Gottes 
Nahmen anzugreiffen / vnd noch in Zeiten / da die Kü- 
nigliche Pohlniſche Macht noch alſo beſchaffen / daß ſie 
Vnſern exercitum ſecundiren pnd nachdrucklich ope- 
riren Fonte ; So wären Wir dieſem nach in procinctu 
Vnſere auff den Beinen habende Armada nunmehr 
mit der Cron Pohlen zu conjungiren, zu keinem an⸗ 
dern Ende / als damit dieſes Koͤnigreich nicht ſo er⸗ 
baͤrmlich gantz zertrümert vnd die fo wol Vnſerm Erb: 
Koͤnigreich vnd Landen / als denen angraͤntzenden 
Reichs⸗Provintzen be vorſtehende Gefahr abge wendet 
werden moͤchte. Bis wire nicht lieb / das ous von 
der Cron Schweden vnd dem Ragotzi ſolche reſolution 
abgedrungen wird / hätten viel lieber ſehen moͤgen / 
ver langten auch noch nichts anders / als dieſe zu einem 
fo groſſen Blutbad außgeſchlagene Nis helligkeiten 
gůtlichen zu entſcheiden / damtt ein jeder bey dem feini- 
gen 
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gen ruhig vnd vnbekuͤmmert verbleiben / vnd mithin di 
Cron Polen bey dero Land vndveuten erhalten werden 
mochte Wir begehrten auch der Cron Schwede 
weder Land noch Leut abzudringen / weniger in⸗od⸗ 
auſſerhalb def Königreichs Pohlen fur Vns ein 
acquiſto zuthun / ſondern daſſelbe bloß von vnbillich 
vnd ge waltſamer opprelsion zu retten / auch Vns vn 
Vnſere Erb⸗Koͤnigreich vnd Lande / ſampt den angraͤn 
penden Reichs ⸗Provintzen in Sicherheit zu weiſen 
ſetzen darbey auſſer allem Zweiffel Ihre Ld. wurden 
die erhebliche rationes, fo One zu dieſer Vorſorg be: 
wogen vnd genoͤthiget / foͤrderſt ſelbſten fo be want fino 
den / nachdem ſich mehr hoͤchſt gedachter Vnſer Herr 
Vater glorwuͤrdigſten Andenckens / fo eyfferig / aber 
vmbſonſt zu Erhebung deß Friedens zwiſchen Pohlen 
vnd Schweden bemüͤhet / vnd Wir alſo nicht anders / 
als antrohenden An⸗vud Vberfalls in Vnſerm Erb⸗ 
Koͤnigreich vnd Landen sn beſorgen gehabt haben / daß 
kein anders Mittel mehr uͤbrig geweſen / als Krafft 
derer zwiſchen Vnſern Vorfahren vnd der Cron Poh⸗ 
len auffgerichteter alter pactorum in dergleichen Zu⸗ 
ſtaͤnden dieſelbe in dieſer Ihrer aͤuſſerſten Noth nicht 
zuverlaſſen / nicht zweifflend / Sie werden fih dieſen 
Vnſern zu der allgemeinen Sicherheit angeſehenen 
Zweck nicht allein gefallen laſſen / ſondern auch 


vor nothwendig erkennen. 
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